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Angekommen den 7. Juli bös, BIS IL see toe coe 


Herr Kaufmann J Roſenberg aus Cöslin, . Aktus 11 8 wan and) Ma 
rienwerder, Sog. im Deuiſchen Haute: 
s r Tee 
1. Die Liſte der Urwähler der, ganzen, Stad t ala a Votſtädte, 
geordnet nach den drei Abthellungen, gemäß der V. rordnung über die Ausführung 
der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. Mail c, und dem Re⸗ 
Ai a dieſet, Verordnung vom 31. Mail e. 


die Lien der Utwübkef jedes fen, ce r deko ‚gepebnet nach den 
drei Abtheilungen 5 5 
Werden ' 
— lenses, Mittwoch und eres, 
u den 10, 11. und 12. Julie 
a Vordittägs von 9 bis 1 Uhr und Möge von 10 1 
in der großen Sommer⸗Rathſtube des Rat hauſes zur Einſicht eines Jeden aus⸗ 
lie en. 
f Wer die Aufſtellung der Urwähler in einer oder mehrerer dieſer Liſten für 
2 oder undellftäntig hält, kann dies an den oben genannten 3 Tagen und 
auch noch Freitag, den IB. Juli e., 

Vormittags von I bis Uhr und. Nachmittags. von 3 bis 6 Uhr, ) 
in dem oben bezeichneten Zimmer den dort annwejensen Kommiſſarien VA ans 


zeigen odet au Piofotol” geben. 


4 t * 17 gl oe r gm 
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Auf ſpäter ein PUR e Reklamationen kann keine Rückſicht genom werden, 
und die Wuabtzotſteher nnen ſich am Wahltage zu a geſtellten, 
reſp. in Folge der zeitig eingegangenen Reklamationen vo berichti Liſten 
halten. > * 5 — 
Dienſtag, den 17. Juli c., genau um 8 Uhr Morgens, 
beginnt in jedem Urwahlbezirke die Wahlhandlung. 0 

Alle als Urwähler berechtigten Bewohner der Stadt und der Vorſtädte, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſie in die keſpektiven Liſten der Urwähler, eventuell, in Folge der 
anzubringenden Reklamation, aufgenommen ſein werden, laden wir hiemit ein, ſich 
an genannten Tagen, ein jeder in dem durch die veröffentlichte Zuſammenſtellung 
der Urwahlbezirke bezeicheneten Wahllokale zeitig einzu finden. 


Danzig, den 5. Juli 1849. 8 N 10 N 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. N 
2 Folgende nach unſerer Bekanntmachung vom 15. d. M., am 23. d. M. aus⸗ 


gelooſeten Koͤnigsberger Stadtobligationen kuͤndigen wir hiermit zum 1. Januar 1850: 
Ne. 2084, 3668, 5048, 5054, 5357, 6626, 7236, 7654, 10,771, 12,09 
e 13,658, 13,701, à 50 rtl. g * 9 LI 


No. 16, 96, 283, 1003, 1038, 2233, 3536, 4874, 5437, 5823, 5918, 6813, 
2 7288, 8234, 8479, 11609, 12918, à 100 rtl. 
No. 3730, 13583, à 150 rtl. f 
Ao. 2675, 3011, 9395, 11,879, 3 200 rtl. 
No. 6160, à 250 rtl. 16 9 9% nn N 
No. 843, à 300 rtl. —— 
Ro. 8186, à 350 rtl. — 
No. 6772, à 400 rtl. a 1 N 
No. 1295, 2125, 5899, 11343, 11492, à 500 rtl. 
No. 8798, 8038, à 1000 rtl. en J bat in 
Die Auszahlung der Valuta nach dem Neunwerthe und der, fälligen Zinſen ers 
folgt vom 1. Januar 1850 ab durch unſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe an den Tagen Mons 
tag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Ein⸗ 
lieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausgeſtellten 


Quittung des Inhabers, jo wie mit den Zins⸗Coupons No. 10. — 14. verſehen 


fein muͤſſen. A r are ; 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1850 ab, 
keine Zinſen und haben dieſenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 15. 
Februar k. J. nicht erheben follten, zu gewaͤrtigen, daß dieſe für Nr Rechnung und 
Gefahr dem Depofitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert werden wird. 

Auf, eine Correſpondenz bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Zinſen 
können weder wir uns noch unfere Kaſſe fi einlaſſen. 

Königsberg, den 23. Juni 1849. 
de Magiftrat, 0 3 
3 Der Kaufmann Herr Friedrich Heinrich Wiedwald hieſelbſt und das Frãu⸗ 
dein Jethanne Dorothea Wilhelmine Schirrmacher, Tochter des Predigers Johann 
Gottfried Schirrmacher in Zeyer, haben für die Dauer der mit einander einzuge 
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benden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 29. Mai d. J. ausgeſchloſſen. W i e 
Elbing, den 31. Mai 1849. 
a . Königl. Kreis⸗Gericht. 
3. Als im vorigen Jahre, nach dem Ausbruche der Cholera, die angemeldeten 
Erkrankungs- und Sterbefälle, von einem Tage zum andern oͤffentlich bekannt gemacht 
wurden, gereichte dies cinem großen Theile des Publikums mehr zur Beunruhigung, 
als wie bezweckt wurde, zur Aufklärung über den jedesmaligen Stand der Krank: 
heit. Als dieſelbe daher vor laͤnger als einem Monat von neuem aus brach und ſich 
am 30. Mai d. J. der erſte Sterbefall ereignete, hielt die Orts⸗Sanitaͤts⸗Commiſ—⸗ 
fion es gerathener, daß die täglichen Bekanntmachungen unterblieben und zwar um 
ſo mehr, weil die Meldungen Seitens der Herren Aerzte, wie ſich dies auch ſchon 
im vorigen Jahre ergeben hatte, in Folge ihrer uͤberhaͤuften Beſchaͤftigung durch die 
Krankheit, nicht von allen ganz regelmäßig eingehen, zum ͤͤftern erſt nach einigen 
Tagen erfolgen, dann auch einen Zeitraum von mehreren Tagen umfaſſen und alſo 
die täglichen Bekanntmachungen niemals ein richtiges Bild ven dem eigentlichen 
Stande oder von dem Ab. und Zunehmen der Krankheit gewähren konnen. 
Wenn indeſſen aus dem gaͤnzlichen Stillſchweigen der Behörde jetzt von mans 
cher Seite ouch wieder auf einen ſehr ungünſtigen Stand der Krankheit geſchloſſen 
und Belehrung über denſelben gewuͤnſcht wird, fo möge zur Beruhigung des Wir 
blikums dienen, daß vom 30. Mai bis einſchließlich den 30. Juni d. J. nur 00 
Sterbefälle im Civil und 59 im Militair, überhaupt alſo deren 319, in Joe ber 
Cholera vorgekem men find, der Verlauf der Krankheit alſo ein günſſigeren, h 
vorigen Jahre geweſen iſt, wo in den erſten 4 Wochen nach dem Aus biuch deen 
344 Prſonen geſtorben waren. Roch günftiger würde ſich freilich das OW) 
diesmal Erkrankten zu derjenigen im vorigen Jahre herausſtellen, weil bi chlleß 
lich den 30. Juni d. J. nur 501 Falle angemeldet worden ſind, wohnen den 
erſten 4 Wochen des vorigen Jahres 726 Erkrankungen angemeldet wurdens er 
mit Grund anzunehmen, daß diesmal bei weitem nicht alle Erkrankungen 


1 


worden find, beſonders diejenigen nicht, wo eine baldige Geneſung eintrat: r 
ſem Umſtande laͤßt ſich auch, wenigſtens zum Theil, das in dieſem Jah 
viel ungünſtigere Verhaͤlkniß der Geſtorbenen zu den Erkrankten erklären. 

Am größten war die Sterblichkeit im vorigen Monat am 21., 27. 


wo bezichungsweiſe 23, 21 und 18 Perſonen ſtarben und dann wieder W 
und 27, wo die Zahl der Todesfalle auf 20, 20 und 27 ſtieg. den it fie 
fortwährend im Abnehmen und vom 1: d. M bis heute Mittag fd Ganzen 
nur 42 Sterbefaͤlle angemeldet worden, worunter 6 vom Militair. | 
Danzig, den 7. Juli 1849. 5 
Der Polizei⸗Präſident. 

v. Clauſewitz. n 
„ 
4. Am 25. Juli d. J., von Morgens 9 Uhr ab, ſollen an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle Meubeln, Kleidungsſtücke, Betten, Kühe, Jungvieh, Wagen, ſowie ver⸗ 


3 WII —— 
ſchier 16, Öegenftä ’ lei n gerſti 
(ia mn, fan, ai dat Gan, untern 


werden. 
. N - eben ‚Ed is es n 
Rönigt. Kreis⸗Oerichte⸗Deputatln n 
* T d diene fan . £ 
6⁹½ . Geſtern, Abends 73 Uhr, verse ied nach kurzem Leiden an der Cholera 
unſer innigſt geliebter Gatte, Vater und Bruder, der Kaufmann funtzt: 
WWuühelm Eberhard Schweers, 


im beinahe vollendeten ABften! Lebensjahre. Dieſes zeigen rief betrübt an 

Danzig, den 7. Juli 13 9. die Hinterbliebenen. 

a Ang . Were A n z En gent . ven? 10109 974 
7. CeEas ließ ſich zwar keinen Augenblick daran zweifeln, daß unſere Bitte 
vom 3. d. M, dem von der ehienwerthen Friedrich⸗Wilhelms Schüßenbrüderſchaft 
angeregten und in ihrem ſorglich ee und eingerichtetem Schieß⸗ 
garten, zum Veſten der Angehörigen unſerer Landwehr, veranſtal eten großen Din» 
ſikfeſte eine rege Theilnahme zu ſchenken, einen freundlichen Wiederhall im Publi- 
kum finden werde; doch hat der überaus zahlreiche Beſuch und der durch auſehnliche 
Mehrgaben über den Eintrittspreis noch, verſtärkte Ertrag deſſelben am geſtrigen 
Tage unſere Wünſche und Hoffnungen bei weitem übertroffen. Wü ſind dadurch 
in den Stand geſetzt worden, außexordentlichen Bedürfniſſen in den Familien un: 
ſerer braven Krieger auf längere; Zeit abhelſen zu können z es wird uns gelingen, 
manche Thräuen zu trocknen; wir werden zeigen können, wie eins der Bürger mit 
ſeinem Könige upd mit dem Heere iſt, das dem Rufe des letzteren freudig folgte 
und wir erfüllen daher eine angenehme Pflicht, wenn wir allen Theilnehmern an 
dem gefirigen Muſikfeſſe unſein innigſten Dank hiermit ausdrücken, rte 
Nicht mind en gebührt derſelbe aber auch allen den Herren, pornemlich dem 
Herrn Muſikdireklor Laade der ſchnſelhſt durch feinen leidenden Geſundheitszuſtand 
nicht davon abhalten ließ, und. den Herm Muſikmeiſtern und Staabstrompetern 
der hieſigen Gauen, deren Taſent und, beſgitwilliges Entgegenkommen es uns 
möglich machte, dem Publikum emen ſeltenen Kunſtgenuß und zugleich die Freude 
des Wohlthuns in hohen Maaße zn ec e e eee dem 
Danke der Bekümmerten Se An lege datei Bewußtſeijn 
ſich belohnt fühlen, Hape re Anſtren gungen ans un on uhr am 
Danzig, den Tae gal SE gu e ER eee a 
h Sehens, ee ee 0 ann 
Bein. a up ae eg ha} 
von Danzıg nach git) Auſch. u Dampfſch. n. Königsde, pas räglich 
Nachm. 3 Uhr. Glockenkhor⸗ und Laterneng.⸗Ecke MdB 17 A0 
Dem reſp. reif. Publikg ‚ertaupg ı nir hiermit exgebenſt an uzeigen, daß die 
von mir zur Journal. Verbindung u Elbing bequem eingerichteten Wagen pünktlich 


und unrer perſonticher b tz * 
ele ee e e aer ge 
1 e ROHR. u > N 2 
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. ariyre biken Ras, A210 Fee 
nasjans Gärten. > 
dontag, den 9., grußes Kenzert von Fr. Laade. Anfang 5} Uhr. 


Nee 0 
ee 9 = sk ‚ 4 a A & 7 
„ Geeſchaͤfts⸗Local⸗ Verlegung. 
Indem ich meinen werthen Geſchäftsfreunden ſowie einem geehrten Pu⸗ 
F blikum hiemit die Verlegung meines Geſchäfts von dem Haufe Breitgaſſe 
= 1190. nach dem Haufe Breitgaſſe 1223., neben der Lederhandlung des Hr. 
Stobbe, ergebenſt anzeige, erlaube ich mir gleichzeitig mein auf das reichhal⸗ 


tigſte aſſottirtes Cigarren— und Taback Lager, beſtehend 
in Cigarren von den geringſten bis zu en höchſten Preiſen, ſewie fämmt⸗ 
lichen gangbaten Paquet-⸗Tabacken, worauf ich an Wiederverkäufer den üblich 
höchſten Rabat ertheile, Rollen- Portericb von 6 bis 10 ſgr., Rollen- Wa: 
tines von 12 bis 20 ſgr. pro k., bei Abnahme von größerem Quantum 
billiger diverſe Schnupf. Kau' und loſe Tabacke, beſtens zu empfehlen, 
ferner bin ich fo frei, mein Lager weißer und rother Vordeaur Weſue, 
Rheinweine, Madeira, Ungar ꝛc., wie guten inländiſchen und Jamaica 
Rum, Cognac re,” ſowohl in Flaſchen wie in Gebinden unter, ſolideſter D 
Preisnotirung in Erinnerung zu bringen. N12 h 
a KEREL EHE 2 eee 
Danzig, den 9. Juli 1319 Carl a N 5 F. Schultz. 
NT ppb, 
10. Seit Mittwoch, den 4. Juli c. iſt zu St. Albrecht No. 71: eine ſchwatze 
Hündin mittler Größe, mit zottigem Haare, gelben Füßen und Naſe, über den 
Augen kleine gelbe Flecken und langem Schwanze, abhänden gekommen. Wer 
ihn daſelbſt zurückbringt, erhalt drei Thaler Belohnung. 4% U 
11. Ich ſuche einen Lehrburſchen. Reinbold, Tiſchlermeiſter; Pfaffeng. 324. 
12, E, ſilb Armband, in Form e. Schlange i. a. 6. d. M. im Schießgart. verl. 
Der Finder wird gebet daſſelbe geg. Belohn. d. Werthe n. Goldſchmiedeg. 1086. abzg. 
13. Eine 1. d. fein Kochkunſt erfahtene Kochfrau ſ. e. Unterk 3. erfr. Barth Kirchh. 1124. 
44. Wer eine brauchbare Schlafban' zu verkauf. hat, melde ſich, Neugart. 522. 


15. Der zur Anſicht mitgenommene zweite Band v. Bremers Werken (Nach⸗ 
barn u. f. w.) Einband mit Goldſchnitt, wird Langgaſſe 515. zutückerbeten. 
16. Eltern oder deren Stellvertreters welche junge Mädchen in Penſion zu 


geben wünſchen, werden erſucht ſich an Herrn Dr. Höpfner zu wenden, derſel be 
wird die Güte haben, eine Familie zu nennen, die danach ſtrebt, übernommene 
Pflichten gewiſſenhaft zu erfüllen; f f 


a Die in ex. Vezieh. greß. Vertheile e. ſchd nen Handſchrift w. Niem. 
ſtreit. mach., da Mancher jed. d. Koſt. weg auß. Stande iſt, privatim ſchoͤn ſchreib zu lern., 
Fo able ich füt de Une MR Letter end. Honorar f. d. ganz. Cutſ. v. 5 auf 24 rtl. 
ermäßigt, und mache daher hierdurch nochmals auf die für jeden jetzt zugänglich 
gem. Gelegeuhen aufmerkinm. 134116) Lebrecht, Fleiſchergaſſe 82. 

4% Die, Bekanſch. Fener⸗Veiſſcherun Anstalt. 
vnicherl, Gebau % Mobilten u en zu ee auen ee 8 
19 1 Die 4 41175, . eU 9 und egaſſe „ 332 
Pc ine sig, Mulan Wear Nd. 15/8, Lu Tee h.  .S6 
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FFF f 
20 Unterzeichnete machen einem hieſigen und auswärtigen geehrten! 
Publikum die Anzeige, daß fie wegen fortdauernden Beſuches ihren hieſi⸗ 

gen Aufenthalt noch bis Mittwoch, d. 11. d M, verlängern u. erlauben ſich 
alle Diejenigen, die noch an Augenſchwaͤche leiden, höflichſt zu ſich einzula⸗ 
den. Die Brillen find eingerichtet für kurz⸗, weitſichtige und ſchwache An- 4 
gen, Conſervationsbrillen für diejenigen, die bei Licht arbeiten, um die Sk 
Sehkraft des Auges zu ſtäcken, ſo wie auch ganz vorzügliche Brillen für 26 
ie Damen und dergl. zum Federſchneiden. Sobald ſie die Augen untetſucht 32 
haben, werden ſogleich die paſſendſten Gläſer be ſtimmt; ebenfalls find Lorg⸗ I 
b netten für Herren und Damen zu haben, ſowohl für kurzſichtige, als für 3% 
e ſchwache Augen. Auch, find, wieder vorräthig einfache und doppelte Theater- 
3% perſpektive, ſo wie große und kleine Feruröhre, Leupen, Mikroskope, und 
mehrere andere Artikel; auch ſchleifen ſie Gläſer zu jeder beliebigen Ein⸗ 

d& faſſung. Ihr Logis iſt am Laugenmarkt, Hotel du Nord, Zimmer parterte, 2 


EK 


BEE 


eren 


K wo fie täglich von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr anzutreffen find. 
2 Gebr. Strauß, Hof⸗ Optiker. 
SK RES ERE RS KERERERS KEREKERTLERTUEHERTERERERERERSTERERTRESEREREHEN TH 
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1. E. Burſche d. Schneider w. w, m ſ. Bootsmannsg. 1173 b. Gartmann. 


22. Heute Montag, den 9. Juli, in der Erholung zu Ohra⸗Niederfeld 


Konzert vom I. Regiment, wozu ergebenſt einladet F. Zander. 


Vermietungen. 
23. Von den am rechtſt. Graben gelegenen, zur Frantzius'ſchen fidei eommis- 
sarischen Stiftung gebörigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen, mit eigner 
Thüre, Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, find noch einige 
miethlos und können ſogleich, oder vom 1. October d. J. ab, bezogen werden. 
Das Nähere am rechtſtädtiſchen Graben No. 2087. 
24. Laſtadie 434. iſt 1 freundliches Logis, beſtehend aus 4 Zunmern, Küche, 
Boden, Apartement zu vermiethen Nähetes zu erfragen Laſtadie 435. 


* 
25. Langenmarkt Ne A92, iſt ein Saal nebſt Hinterzimmer, 
Küche, Boden ꝛc. zu Michaeli zu vermiethen. f 
26. Johannis gaſſe Ro. 1377. Sonnenſeite, find 2 gut dekorirte Zimmer nebſt 
Kabinet, Küche, Voden an ruhige anftändige Bewohner zu vermiethen, f 


2 % El. Eliſabeth Kircheng. No. 59. und 62. find Wohnun⸗ 
gen zu vermiethen. Räheres im Deutſchen Haufe, 914 5 | 

28. Drehetgaſſe 1338. iſt 1 Wohnung, beſteh. aus zwei Stuben, Küche und 
Voden⸗Gelaß vom 1 Oktober d. J. ab zu vermiethen. ' | 
29. Heil Geiſtgaſſe 933 find 6 Stuben mit Zubehör» zu vermiethen. 0 
30. Heil, Geiſtgaſſe 754 iſt eine Untergelegenheit zu jedem Ladengeſchäft ſich 
eiguend, zu vermiethen. Nahetes daſelbſt 1 Treppe hoch. 8 c > 
SL. Jopengaſſe 559. iſt e. Wohnung, beſtehend in 1 Saal, 3 Zimmern, Kü. 
che, Spelſekam., Keller u. Bod. für 50 rtl. halbjäh. z. verm. u. Michaeli z. bez. 
32. Reugarten 522. ſ. 3 Zimmer n. a. Bequeimlichkeiten z. 1 Okt. 72 


* 
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1 Hunde egaſſe 274. iſt die te Etage zu vermieth⸗ 
Hundegaſſe 240, der Poſt ſchräge über, iſt eine freundl. Wohnung von 4 
* — 1 Kabinet und erforderlicher Bequemlichkeit zum October zu vermiethen. 
25, Altſt. Graben, Ecke der Näthlerg. No. 412. iſt die Untergelegenheit, welche 
ſich zu jedem Geſchäft eignet, ſowie die Wohnung 2 Treppen hoch, mit 2 heizba⸗ 
ren Stuben und eigener Thür, zum Oktober zu vermiethen. Desgleichen in dem 
Grundſtücke Schüſſeldamm, Ecke der Sammtgaſſt No 1131. find mehrere Obere 
wohnungen, jede mit 2 Stuben zu vermiethen. Das Nähere beim Aümmermaſer 
Sandkamp, Schüſſeldamm No. 1120 
36 Breitgaſſe 1195. iſt eine freundliche Unterwohnung von 3 Zimmern mit 
ie m) nemlichkeiten zu vermiethen. 
Graben 1618, nahe am Fischmarkt, iſt eine Untergel. mit eigner 
N — — aus 2 Stuben, Küche, Keller, Hef, Stall, Apartement zu vermiethen. 
Drehergaſſe 1356., Waſſerſeite, iſt eine Untergelegenheit nebſt Ku⸗ 
che und Keller, paſſend zu einem Ladengeſchäft, z. vermiethen. 
39. Umſtände halber iſt Fleiſchergaſſe 142. die Unterwohnung, nebſt Mangel, 
zu vermiethen. Näheres Brabank 1766. in der Schmiede. 
40. Breitgaſſe 1191 i. d. Hange Etage, 3 Stuben n. Corrider pp. zu vermietheu. 
41. Breitegaſſe 1915. iſt die Unterwohnung zu vermiethen, beſtehend i. einer 
Bor, Hinter⸗und Hangeſtube nebſt Kuͤche, Keller, Kammer und Apartement. 


42. Laſtadie 433., (nahe am Buttermarkt) iſt das Haus im ganzen 
104 get eilt zu Auf, ethen. 

2 2091. iſt eine onſtaͤndige Wohnung zu vermieth el. inch 
— In dem Haufe Holzg. 34. iſt d. Belle Etage, beſt. a. 5 en 


1 Flur nebſt freien Eintritt in d. Gart und ſonſt Zubehör ſogleich od. zum 1 


45. Poggenpf. 197 zu verm.: cine Wohn., beſt. a. 2 Stub., Küche u. Mien 
und 1 Stube nebft Schlofkabinet, mit eder ohne Menb⸗ Zu erfrag dal. i. Garten. 
46. Johannis gaſſe 1375. iſt 1 Gelegenheit von 4 Stube; 2 7 br 
7 Keler, im Ganzen auch getheilt, zu vermiethen 

u erbauten Hauſe Breitgaſſe No. 1224,25. iſt Die er. 
Sri PR ans 3 an mn ſauber 7225 Stuben, Küche, Kel⸗ 
er und Boden, an kinderloſe Familien zu vermiethen, äheres unten ii 
288 Fd Wet heren nn 


e . neu TA Da Scheer No 9. nahe d. Mautgegte behalt 
Wohnung von 6 heizb. Zim, hell⸗ geräum, Küche, Sperſekam., Sen indeltubers) h 
u. 7 zu A „Nah. dae n en 


hr Sachen ar dn in Danzig. 7 ö 
Mobilia oder bewegliche Sachen. Pr 
52. Aecht, gestossen, Nessing- u. Schuitt--Taback empf. A Schepke, Jopg 596. 


m de 


53. Hundegaſſe 286. ſind ſofort maha oni und birkem 905 fi au 
Bilder und Lampen zu verkaufen. ! ? kr seht 2 2 
54. Ein p. elegante Wagenfferde, See 5 J 4 3 gr. 7 u. 8. Jahr 
alt, ſind billig zu verkaufen. Näheres Sandgrube 409. 
555 Wrukken⸗Pflanzen, fo wie Mai⸗Ruüben und alle Sorten Stoppel⸗ und Ru⸗ 
den⸗Saamen ſind zu haben Langefuhr 8 bet Piwowsky. 

Eine Sendung ſtarker Spiegelglaͤſer verſchiedener Größe ging mir ſo eben 
ein und empfehle ſelbige in vergoldeten, ſowie braunen Vareckrahmen zu billigen 


7 en E' Deplanque, Jopengaſſe 559 
Kronen- und Wandlcuchter in Meſſingbronce mit und ohne Kryſtallbehang 
ö i billigſt E. Deplanque. 


56. Der billige Ausverkauf von Manufacturwaaren 
wird fortgeſetzt; auf ſchwarz'fac. Camlotte und oſtindiſche Taſchentücher mache be⸗ 
1 7 aufmerkſam Baum, Langgaſſe 410. 


die Damenſchuh⸗ Niederlage zen C. Helfrich in 
Berlin bei Max Schweitzer iſt durch neue Zuſendungen wiederum 
auf das Vollſtändigſte aſſortirt und en e maſchenſtiefel in ſchwarz 
und grau, auch in Leder Sendelſchuhe, Sammetſchuhe, gefür- 
tent u) ungefürtett, WinerLeberſchuheu. Stiefeln, Saffiau⸗ 
Pantoffeln, wegen ſchwene Atlasſchuhe u. Stiefeln, fo 


wie Kinderſchuhe u. Stiefeln, in grau u ſchwarz, in allen Größer, 
60. Die besten jedes anderweitige Fabrikat Alte rer Fahriken 
übertreffenden Stralsunder Spielkarten aus der neuen Fabrik 
der Herren Dieckelmanm u. Co erhält man nur im Haupt. De- N 
pot Brodbänkengasse 697. bei E. E. Zingler. 


6. Um ſo ſchnell als moͤglich zu räumen, ſol⸗ 
len die noch vorhandenen 

Engl. Mouſſelin de Laines u Jaconetts = 
zu dedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden, 
als: Mouſſelin de Laines-Roben, vorzüglich gut 
in Qualitaͤt, u. m neuen Muſtern, a 2 Ale Eur 
und 3 Thaler. 

— Michaelſon, La Lang. 534., 6. 1 Treppe hoch. = 
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